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(SGA). Die gemeinnitzige GmbH wurde 2011 gegrindet und hat sich von einer

bfaUChen, aber SiCh kaum nOCh begegnen. ES fehlt nicht an regionalen Initiative in der Lausitz zu einem sachsenweil vernetzten Sozialunternehmen
entwickell, das Akteure aus Zivilgesellschaft, Kommunen und Fachpraxis verbindet. Das

Engagement. Es fehlt an Raumen, Zeiten und Anlassen.” SML zihlt zu den frihen Neulandgewinnem in Sachsen und leistete insbesondere im

Bereich der digitalen Selbsthilfe Pionierarbeit. Mehr iiber das SNL:

r " ”ln SaChsen erlebe ICh Vl'ele MenSChen, d,e einander el‘genﬂich Das Soziales Metzwerk Lausitz (SNL) ist Triger der Sichsischen Generationenagentur
A

Manuela Thomas, Initiatonin der Sichsischen Genarationenagentur, Geschifislihnerin Soziales Netzwerk Lausitz gGmbH

2024 wirkte Manuela Thomas als Projektleiterin. In dieser Zeit verantwortete sie

1. Feedback zum Generatlonendlalog 2025 Seite 5 zugleich den Aufbau und die konzeptionelle Entwicklung der SGA. Seit 2025 hat sie die
2. Akteure/Speaker des 4. Sachsischen Generationendialogs Seite 7 operative Leitung abgegeben und wirkt seither in strategischer und repriisentativer
3. Im Hinblick auf den nichsten Generationendialog Seite 8 Funktion fiir die SGA. Die Projektleitung der SGA liegt seit 2025 bei Dr. Philipp Thimm,
’ der inshesondere die fachliche Ausrichtung, den Wissenstransfer und die konzeptionelle
. . g
4. Was hat lhnen gut gEfa"env was sollten wir besser machen? Seite 9 Weiterentwicklung verantwortet. Aulerdem neu dabei, Torsten Patzsch, ehemaliger
5. Was ist Ihnen im Kontext der Generationenarbeit besonders wichtig? Seite 13 Oberbiirgermeister der Stadt Weibwasser. Als Referent fir kommunale Entwicklung
6. Welche Formate oder Unterstiitzungsangebote wiirden Ihnen helfen Seite 17 bringt er seine langjahrige Verwaltungserfairung in die Arbeit der SGA ein. Sein
’ ; . L ’ . . Schwerpunkt liegt auf der (bersetzung generationenpolitischer Ansitze in kommunale
7. Erreichte Ziele der Sachsischen Generationenagentur im Jahr 2025 Seite 20 Praxis sowie auf der Begleitung von Stidten und Gemeinden bei strukturellen
8. Ausblick 2026 Seite 23 Entwicklungsprozessen. Gemeinsam biindeln SNL und SGA sozialunternehmerische

Erfahrung, wissenschaftliche Fundierung und kemmunale Expertise. Dabei verfolgen

) L ) ) ) sie das Ziel, Generationenarbeit in Sachsen nachhaltig, praxisnah und wirksam
Im zweiten Jahr der Sachsischen Generationenagentur standen fachliche Vertiefung, weiteszuentwickein.

struktureller Aufbau und der Ausbau des Wissenstransfers im Mittelpunkt.

Q1 - Q2: Fachlicher Austausch, Strukturaufbau und WissenstransferfInKIS CHRsEIJELRET R

Schwerpunkt auf der Aufbereitung zentraler Studien und der Entwicklung des Transfermodells. Parallel
wurden der Generationenaward und der 4. Generationendialog vorbereitet und im weiteren
Jahresverlauf gezielt zur Starkung von Austausch, Sichtbarkeit und Vernetzung weiterentwickelt.

(RN R BT BV G G VAT AT AT T Im Jahresverlauf wurden zentrale strukturelle Bausteine

geschérft: der Generationenindex methodisch entwickelt, das Generationenbotschafter-Programm
konzipiert und die Digitale Tafelrunde als kontinuierliches Austauschformat erprobt und verstetigt.

LY EWNON NGB LI GGG Hohepunkt des Jahres war der 4. Sachsische

Generationendialog, der inhaltlich erweitert und erneut mit der Preisverleihung des Awards verbunden
wurde. Flankierend wurde die Netzwerkarbeit durch Fachveranstaltungen und 6ffentliche Termine in

mehreren Landkreisen gestarkt.
RTL} bei der

2 Film zum 4. Sachsischen Generationendialog anschauen:



Wozu gibt es eine Sachsische
Generationenagentur?

Der gesellschaftliche Zusammenhalt zwischen den Generationen ist keine
Selbstverstandlichkeit. Unterschiedliche Lebensrealitaten, demogra-
fischer Wandel und wachsende Anforderungen an Kommunen und
Zivilgesellschaft machen deutlich: Generationenarbeit braucht Struktur,
Orientierung und Vernetzung. Genau hier setzt die Sachsische
Generationenagentur an. Die SGA versteht sich als intermedidre Struktur
zwischen Praxis, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Politik. lhr Ziel ist es,
Generationenarbeit nicht als Einzelprojekt, sondern als strategisches
Handlungsfeld zu starken. Dafiir schafft sie Dialograume, bereitet Wissen
verstandlich auf, entwickelt Instrumente zur Orientierung und unterstiitzt
Akteure dabei, generationeniibergreifende Arbeit vor Ort nachhaltig zu
verankern. Der Ergebnisbericht 2025 zeigt: Nur mit gemeinsamen
Begriffen, verlasslichen Formaten und qualifizierten Multiplikator:innen
kann Generationenarbeit langfristig Wirkung entfalten.

Warum eine jahrliche Dialogveranstaltung?

Unsere Motivation fiir den jahrlichen Generationendialog liegt darin, einen
verlasslichen Raum fiir Austausch und Verstandigung zu schaffen.
Generationenarbeit lebt von Begegnung, gegenseitigem Verstandnis und
dem Lernen voneinander - bendtigt dafiir jedoch Kontinuitat und einen
gemeinsamen Rahmen. Ein jahrlich stattfindender Dialog macht
Entwicklungen sichtbar, greift Erfahrungen aus der Praxis auf und eroffnet
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die Maoglichkeit, neue Impulse gemeinsam weiterzudenken. Sachsen
verfolgt dabei einen besonderen Ansatz: Als bislang einziges Bundesland

wird Generationenverbindung hier nicht punktuell, sondern als
landesweites Thema mit einem klaren konzeptionellen Anspruch
bearbeitet. Der Generationendialog biindelt diese Perspektiven, bringt
Akteure aus Kommunen, Engagement, Wissenschaft und Politik zusammen
und starkt so den Zusammenhalt zwischen den Generationen nachhaltig
und strukturell.

,2ourch den Generationendialog starken wir den
@ Austausch mit Kommunen und Landkreisen, der
fb,l so wichtig ist, um generationeniibergreifende
“ Strukturen zu festigen!”

¢

Dr. Philipp Thimm, Projekileiter der Sachsischen Generatienenagentur

Evaluation Generationendialog 2025 | Ausblick 2026
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Uberblick der Ergebnisse am Vormittag des Generationendialogs: Graphic Recording zu den Thementischen mit Kommunen, Landkreisen und Fachleuten.

4 Film zum 4. Sachsischen Generationendialog anschauen:
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Evaluation des 4. Sachsischen
Generationendialogs zum Thema:

“Wissen schafft Verbindungen’

Am 4. Sachsischen Generationendialog nahmen mehr als 150 Akteurinnen und
Akteure aus Kommunen, Zivilgesellschaft, Verwaltung und Fachpraxis teil. Rund
jede fiinfte teilnehmende Person beteiligte sich im Anschluss an der Evaluation.
Die Evaluation liefert sowohl quantitative Einschatzungen als auch qualitative
Riickmeldungen zu Inhalt, Format und Wirkung der Veranstaltung. Sie macht
sichtbar, was aus Sicht der Teilnehmenden gut gelungen ist, wo
Entwicklungsbedarfe gesehen werden und welche Erwartungen an zukiinftige
Dialogformate bestehen. Die Ergebnisse bilden damit eine wichtige Grundlage fiir
die Weiterentwicklung des Sachsischer Generationendialogs und fiir die
strategische Ausrichtung der Generationenarbeit in Sachsen.

1. Feedback zum Generationendialog 2025:

Bewertung von Organisation, Location und Programm (Nur Teilnehmer)

Schauen Sie sich hier das Video zum 4. Séchsischen Generationendialog an,
Wie hat Ihnen die Veranstaltung gefallen? um einen Eindruck von der Veranstaltung in Bautzen zu erhalten.

B hat mir gar nicht gefallen [ habe mehr erwartet B war ganz okay
B hat mir gut gefallen @ war kaum zu Ubertreffen

arganisatorische
Umseatzung

Location ERR Ll "

Programm [ 13%

Evaluation Generationendialog 2025 | Aushlick 2026
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https://www.youtube.com/watch?v=Z3OiVnY6zQ8
https://www.youtube.com/watch?v=Z3OiVnY6zQ8
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Uberblick der Themen des dffentlichen Teils des Generationendialogs: Graphic Recording zu den Talkrunden und Vortriigen am Nachmittag der Dialogveranstaltung.



2. Akteure/Speaker des 4. Sachsisch

>

g P 5.
HARTWIN MAAS DANIEL PAVEL TOBIAS QUEDNAU PROF. DR. FRANK TOM UNGER
SCHULZ-NIESWANDT
Zukunftsforscher | Institut fiir Radiomoderator Hitradio RTL / Referent Strukturstarkung - Herausgeber Pro Alter | Kuratorium Landtagsabgeordneter Expertin fiir GenZ-Kommunikation,
Generationenforschung Radio Dresden Deutsche Stiftung fiir Engagement Deutsche Altershilfe Mitglied im Ausschuss fiir Soziales, Dekanin mehrerer Studiengénge |
und Ehrenamt Gesundheit und Gesellschaftlichen Hochschule Fresenius
Zusammenhalt
Impulsvortrag ,Wie sieht die Moderator des Thementisch “Engagement wirkt!” Talkrunde: Was macht Talkrunde: Was macht Thementisch “Kommunikation mit
Zukunft der Generationenarbeit Nachmittagsprogramms und der Generationenarbeit aus? Generationenarbeit aus? der GenZ" // Talkrunde: Was macht
aus?” Preisverleihung Generationenarbeit aus?

*

CAROLIN PAULY DAGMAR VOGT-JANSSEN RENE OTPARLIK NICO DITTMANN DAGMAR SOCHER PROF. DR. CHRISTOPH SCHOLZ

Geschaftsfiihrerin | Institut fiir Leiterin des Fachbereiches Senioren  Koordinator der ,Engagierten Stadt Biirgermeister der Stadt Thalheim - Pflegekoordinatorin Landkreis Geschaftsfiihrer
Universal Design der Stadt Hannover Freiberg” - Projekt “Kinderbiirgermeister” MeiRen (im Ruhestand) - Pflegenetz Engagementstiftung Sachsen
(Erzgebirgskreis) Plus Landkreis Meifen
Impulsvortrag am Vormittag / Impulsvortrag am Vormittag // Thementisch “Engagement wirkt!” Thementisch Mdglichmacher Thementisch Mdglichmacher Thementisch “Engagement wirkt!”
Thementisch “Potenzial digital” Thementisch “Potenzial digital” // Kommune Kommune

Talkrunde: Was macht
Generationenarbeit aus?

ﬁf‘f E(‘EAI;:NHSEI;TTEIONEN Evaluation Generationendialog 2025 | Aushlick 2026
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https://www.generation-thinking.de/
https://www.generation-thinking.de/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/
https://kda.de/kuratoren/frank-schulz-nieswandt/
https://kda.de/kuratoren/frank-schulz-nieswandt/
https://www.landtag.sachsen.de/de/abgeordnete/abgeordnetensuche/abgeordneter/1276
https://www.landtag.sachsen.de/de/abgeordnete/abgeordnetensuche/abgeordneter/1276
https://www.landtag.sachsen.de/de/abgeordnete/abgeordnetensuche/abgeordneter/1276
https://professionistas.de/ueber-uns/
https://www.hs-fresenius.de/lehre/lehrpersonal/anett-sass/
https://www.universal-design.org/
https://www.universal-design.org/
https://www.seniorenberatung-hannover.de/unser-team
https://www.seniorenberatung-hannover.de/unser-team
https://generationen-in-sachsen.de/vorstellung-teilnehmende-generationendialog-2025/#:~:text=Koordinator%20der%20%E2%80%9EEngagierten%20Stadt%20Freiberg%E2%80%9C
https://generationen-in-sachsen.de/vorstellung-teilnehmende-generationendialog-2025/#:~:text=Koordinator%20der%20%E2%80%9EEngagierten%20Stadt%20Freiberg%E2%80%9C
https://www.so-geht-saechsisch.de/leben-arbeiten/kinderbuergermeisterin-alessia-meischner
https://pflegenetzplus.de/
https://pflegenetzplus.de/
https://engagementstiftung-sachsen.de/startseite

o A ﬁ

|

o)) § il
SYLVIA KEMPE TABEA ESCHE SUSANN RUTHRICH THOMAS FRUH ELISABETH KAISER INES SABOROWSKI
Mitarbeiterin im LRA Mittelsachsen - Mitarbeiterin Fakultat Kinder- und Jugendbeauftragte der Landesseniorenbeauftragter Staatsministerin —_Beauftragte der Erste Vizeprasidentin des
Zustandig fiir Integrierte Sozialwissenschaften HS Mittweida Sachsischen Staatsregierung Leiter der Abteilung Kinder, Jugend, Bundesregierung fiir Sachsischen Landtags
Sozialplanung Mittelsachsen (Integrierte Sozailplanung) Familie, Senioren und Teilhabe Ostdeutschland.

im Sachsischen Sozialministerium

Thementisch “Seniorenbeirat Thementisch “Seniorenbeirat Talkrunde: Was macht Talkrunde: Was macht Talkrunde und Eroffnung der Eroffnung der Preisverleihung des
griinden” griinden” Generationenarbeit aus? Generationenarbeit aus? Preisverleihung des Sachsischen Sdchsischen Generationen Awards
Generationen Awards

Wir danken allen Beteiligten — den Moderatorinnen und Moderatoren, den Expertinnen und Experten an den Thementischen, den Vortragenden, dem Team
des Burgtheaters sowie allen Teilnehmenden - die den Sachsischen Generationendialog mitgestaltet und mdglich gemacht haben.

3. Im Hinblick auf den nachsten GenerationendialogffXy

Die Evaluation zeigt eine sehr hohe Zustimmung zum Format: Fast alle

Antwortenden maochten erneut den Generationendialog besuchen, mehr als % der 93 0/0 76 0/0

96 %

Befragten wiirden die Veranstaltung in ihrem Netzwerk weiterempfehlen und 96 % der Befragten der Befragten der Befragten
halten eine jahrlich stattfindende Dialogveranstaltung zur Generationenarbeit fiir sehr T T ...finden eine jahrlich

wichtig. Die Ergebnisse bestatigen die hohe Relevanz des Formats und unterstreichen Teilnahme der kommenden stattfindende
seine Bedeutung als verldsslichen Austauschort fiir Generationenarbeit in Sachsen. néchsten Dialog-  Generationendialogin Dialogveranstaitung
veranstaltung ihrem Netzwerk zur Generationenarbeit

interessiert weiterempfehlen sehr wichtig

Vorjahr: 88% (+5%) Vorjahr: 73% (+3%) Vorjahr: 98% (-2%)


https://mittelsachsen-sozial.de/2024/01/gemeinsam-fuer-ein-soziales-mittelsachsen/
https://mittelsachsen-sozial.de/2024/01/gemeinsam-fuer-ein-soziales-mittelsachsen/
https://www.sw.hs-mittweida.de/mitarbeiterinnen/ma-soziale-arbeit-tabea-esche/
https://www.sw.hs-mittweida.de/mitarbeiterinnen/ma-soziale-arbeit-tabea-esche/
https://www.familie.sachsen.de/aufgaben-6484.html
https://www.familie.sachsen.de/aufgaben-6484.html
https://www.familie.sachsen.de/landesseniorenbeauftragter-5552.html
https://www.ostbeauftragte.de/ostb-de
https://www.ostbeauftragte.de/ostb-de
https://www.ostbeauftragte.de/ostb-de
https://www.landtag.sachsen.de/de/abgeordnete/abgeordnetensuche/abgeordneter/890
https://www.landtag.sachsen.de/de/abgeordnete/abgeordnetensuche/abgeordneter/890

4. Was hat lhnen gut gefallen, was sollten wir besser machen?

War alles chic und sehr gut gemacht
Der Chor war toll, das Puppentheater auch.

Das Essen war ok und das Personal war nett.

Das hat mir sehr gut gefallen: Die Workshops
und die enge Einbeziehung der Kommunen.
Und auch die Wiirdigung der Akteurinnen.

Das konnte man verbessern: Es war ein sehr
langer Tag - vielleicht splittet man die Teile
auch oder macht sogar mehr Workshops (iber
das Jahr verteilt, an unterschiedlichen Orten,
sodass noch mehr Kommunen die Moglichkeit
haben, sich zu beteiligen, zu informieren und
zu vernetzen. Schon ware es auch, wenn
weniger "mittlere" Reprasentanten bei einer
feierlichen Verleihung da sind - eine:r wiirde
auch ausreichen. Dafiir aber "echte Akteure" in
den Austausch kommen - am besten gleich als
Représentanten der jiingeren und der alteren
Generationen - und so ein "echter Generatio-
nendialog" bei der Veranstaltung entsteht.

Ich hatte die Gelegenheit, an der
Auszeichnungsveranstaltung teilzunehmen, die
insgesamt sehr gut organisiert war. Besonders

SACHSISCHE
GENERATIONEN
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positiv hervorzuheben ist die gelungene
Laudatio, die den Rahmen der Veranstaltung
hervorragend unterstiitzt hat. Eine kleine
Anrequng waére, dass im Hintergrund
zusatzlich die jeweilige Kategorie der
Auszeichnung sichtbar sein konnte,
idealerweise an der Wand, um den Kontext der
Ehrung noch klarer zu kommunizieren und fiir
die Offentlichkeitsarbeit. Die Fotobox fand ich
ebenfalls eine tolle Idee und ein gelungenes
Element der Veranstaltung. Die Location war
ebenfalls ausgezeichnet und bot den perfekten
Rahmen fiir diese besondere Veranstaltung.

Die Thementische waren gut, der Austausch in
der Gruppe wurde gut gefordert. Eine kurze
Vorstellung der einzelnen Teilnehmenden, auch
der, die nicht in der eigenen Gruppe waren
ware vit. cool, als Gesamtiiberblick, wer alles
vertreten ist.

Ich fand es sehr schade, dass das Gefiihl
aufkam, dass die Laudatorinnen wenig von den
nominierten Projekten wussten und auch die
Infos iiber die Briickenbauerlnnen sehr
abgelesen waren. Ich hatte mir gewiinscht,

(Nur Teilnehmer)

dass die Gewinnerlnnen selbst mehr zu Wort
gekommen waren. Alles hatte einen sehr
steifen und politischen Charakter.

Veranstaltung war sehr gut organisiert - spitze!
vielleicht beim nachsten Mal mehr interaktive
Formate und weniger "frontal’, mehr Methoden
um sich zu vernetzen und voneinander zu
lernen

Der Sinn hinter Generationenarbeit wurde ganz
gut dargestellt. Es geht nicht nur um

Jung & Alt, sondern auch um alles dazwischen
- ein Fiireinander im Miteinander. Die jungen
Generationen waren zu wenig vertreten. Woran
lag das?

Mehr Zeit lassen!!! Das Programm war viel zu
straff. Es waren zu viele Eindriicke. Der
Zeitplan wurde zum Ende zwar eingehalten,
mittendrin hat er aber gar nicht mehr
gestimmt, was den vielen Redebeitragen
zuzuschreiben war - die haben teilweise sehr
miide gemacht. Warum hat man den Forscher
zweimal denselben Vortrag halten lassen? Das
war Uberfliissig. Die Gewinner nochmal auf die

Evaluation Generationendialog 2025 | Ausblick 2026



Biihne zu setzen, hatte mir deutlich besser
gefallen. Und trotzdem war das Programm
interessant, nur eben zu viele Inhalte, weshalb
wichtige Aussagen im Gesamtbild leider doch
verblasst sind. Gut hat mir gefallen, dass die
vielen Pausen zu Gesprachen mit bis dato
Fremden eingeladen haben. Es sind fiir mich
als kommunale Vertreterin fiir die
Gleichstellung und den Abbau von Barrieren
neue Kontakte entstanden. Gerade der
Austausch mit der Kollegin aus Mittelsachsen,
die mit der Strategieaufstellung fir ihren
Landkreis eine gute Vorlage bietet, sind fiir uns
besonders interessant. Ich bin gespannt auf
néchstes Jahr.

Die Rednerauswahl war sehr gut. Der Vortrag
von dem Forscher war gleich ein Highlight.
Und die Laudatoren haben mich auch beriihrt.
Toll waren auch das Zwischenspiel mit dem
Chor und die fiir mich etwas aus dem Thema
gerissene Auffiihrung der Pinguine. Dem
Theater die Biihne zu iiberlassen, fand ich aber
auch ein tolle Idee. Die Location war raffiniert,
hatte aber ihre Tiicken: Anfahrt und Parken
kann ich nicht beurteilen, halte ich in der
Bautzner Altstadt aber fiir spannend, schwarze

10

Réaume driicken auf die Stimmung und machen
exzessive Ausleuchtung fiir brauchbare Fotos
notig, Bihnenraum war mit seinen steilen
Treppen und seinem dunklen "Notausgang"
bzw Backstage-Walk nicht gerade barrierefrei,
so dass selbst "normale” Besucher zu Sturz
kamen...Bei interaktiven Formaten sollte die
Zeit adaquat zur Zielstellung und
Teilnehmerzahl passen. Das war diesmal viel
zu kurz pro Tisch. Ansonsten ein nettes
Format. Da man "mit seiner Gruppe" rotierte,
konnte man diese Personen etwas
kennenlernen - alle anderen dafiir gar nicht.
Konigsweg ist sicher schwierig, insgesamt war
das Format gut. Die hyperaktiven
Kamera-Jungs haben m.E. gestort; Linsen
direkt vorm Gesicht und querschieBBende 360°
Kamerafahrten sind zwar sicher gut fiir lhre
OA, lenken aber von der inhaltlichen Arbeit ab
und sind nicht fiir alle Menschen ein
angenehmes Erlebnis... Ansonsten hat alles
soweit gepasst, von der Orga liber die Inputs
bis zum Catering wieder eine gelungene
Veranstaltung.

Es war insgesamt eine sehr offene und
freundliche Atmosphére. Die Organisation war

super. Schwierig war, dass der Hauptreferent
seinen Vortrag doppelt gehalten hat und
dadurch zu wenig Zeit fiir den Austausch an
den Workshop-Tischen blieb.

Gut gefallen: Unterschiedliche und kleinteilige
Informationsformate, keine langen Vortrage.

Leider konnten wir aus terminlichen Griinden
nicht an den angebotenen Veranstaltungen
teilnehmen. Dennoch méchten wir betonen,
dass das Programm sehr ansprechend wirkte
und viele relevante Themen aufgegriffen hat.
Besonders positiv empfanden wir die Vielfalt
der Inhalte und den Fokus auf
generationsiibergreifende Ansétze. Wir freuen
uns darauf, bei zukiinftigen Terminen dabei zu
sein und danken lhnen fiir die engagierte
Organisation.

Tolles Programm, tolle Beitrdge, sehr wiirdevoll
und abwechslungsreich.

Weiter so.

Tolle Organisation, tolle Beitréage ....

Film zum 4. Sachsischen Generationendialog anschauen:



Format, Leute, Zeitraum

Es war gut, dass weitestgehend auf
Barrierefreiheit geachtet wurde. Unbedingt
weiter so! Es fehlt jedoch noch die Vielfalt in
der Darstellung der Generationen. Menschen
mit Behinderungen, jung und alt, Menschen of
Color und queere Personen sollten sich in den
Imagefilmen und Give aways wiederfinden.

Die Thementische waren eine gute Idee, ins
Gesprach zu kommen. Davon konnte es mehr
geben, eventuell auch iiber mehrere
Veranstaltungen (ibers Jahr verteilt. Wer den
Dialog verpasst aus unterschiedlichen
Griinden, aber Interesse am Thema hat, konnte
dann an anderen Formaten teilnehmen.

Die Thementische waren sehr gut. Nur etwas
zu wenig Zeit. Man kdnnte im Vorfeld schon
versuchen, die Tische zusammenzubringen.
Auf jeden Fall im Nachhinein mehr Vernetzung
organisieren.

Wir haben Menschen mit Migrationsgeschichte
vermisst. Wurden sie als Zielgruppe
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entsprechend angesprochen? Wie und wo wird
der Generationendialog beworben?

Mir hat die Veranstaltung in Bautzen noch
besser gefallen als in Mittweida. Als Anregung
wiirde ich mir winschen, mehr junge
Menschen einzubeziehen und zu Wort kommen
zu lassen. Ich wiirde event. Vertreter von
Jugendparlamenten, von
Schiilervertretern....einladen.

Ich habe Nichts zu beméngeln, Alles war top.
Die Abwechslung im Nachmittagsprogramm
war sehr ansprechend. Bitte gern beim
nachsten Mal auch zwischendurch wieder
musikalische oder andere kulturelle Beitrage
bringen. Bitte die Podiumsdiskussionen etwas
kiirzer fassen oder die Redner vorher auf eine
bestimmte Redezeit einstimmen. Der
Veranstaltungsort war sehr ansprechend und
die Bewirtung sehr angenehm umgesetzt.

Die Ausleuchtung im Saal des Theaters war fiir
beide Seiten (Publikum und Biihne) sehr
herausfordernd. Es war sehr duster, die
Prasentationen sehr dunkel. Dies war auf
Dauer anstrengend fiir die Augen.

Clara Zeitler (Landesverband Soziokultur Sachsen e.V. -
Servicestelle Quartiersentwicklung und Gemeinwesenarbeit)
als Laudatorin bei der Preisverleihung des Sachsischen
Generationen Awards 2025 im Burgtheater Bautzen.
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5. Allgemeine Frage: Was ist Ihnen im Kontext der Generationenarbeit besonders wichtig?

Kinder und Jugendliche miissen mehr befragt und einbezogen werden,
insgesamt brauchen wir mehr Angebote fiir Kinder und Jugendliche, damit
sie nicht den Nazis in die Hande fallen.

Umsetzung der Altersberichte der BR zum Thema ALTERSBILDER - und das
generationsiibergreifend

Einfache Zugange zu Finanzierungen, ohne biirokratische Hiirden.
Es war eine tolle Veranstaltung

Die Zusammenarbeit zwischen den Generationen im Ehrenamt bietet eine
enorme Chance, das Engagement nachhaltig zu gestalten und die soziale
Kohésion zu starken. Die Forderung von Respekt, Wertschatzung und
aktivem Austausch, die Beriicksichtigung individueller Bediirfnisse und
Lebensrealitaten sowie die Bereitstellung flexibler, inklusiver Strukturen
sind entscheidend, um das Ehrenamt zukunftsfahig zu gestalten. Als
Soziales Netzwerk Lausitz gGmbH konnen Sie durch gezielte Programme
und Initiativen dazu beitragen, dass sich Ehrenamtliche aller Generationen
respektvoll und gewinnbringend miteinander vernetzen und gemeinsam an
einer besseren Zukunft arbeiten.

Ich bin fest davon liberzeugt, dass Generationenarbeit zu einer
wesentlichen Verbesserung der Kohésion beitragt und zu eine Teilhabe, die
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Lust macht, sich (auch aktiv) zu beteiligen und die Einsamkeit und Riickzug
verhindert. Generationenarbeit kann Raume bieten, in denen man
zusammenkommt und durchaus auch streitbar iiber wichtige Themen
diskutieren und verhandeln kann - die einen Perspektivwechsel ermoglichen
und Verstandnis fiireinander aufbauen. Auch gemeinsam etwas bewegen
und erleben ist ein wichtiger Faktor von Generationenarbeit, der zu mehr
Selbstermachtigung beitragen kann und so letztendlich allen hilft. Das sind
wichtige Werte fiir eine demokratische Gesellschaft.

Es braucht immer eine engagierte Person, die das Thema vorantreibt und
entsprechende kommunale Anbindung und Unterstiitzung

Der Sinn hinter Generationenarbeit wurde ganz gut dargestellt. Es geht
nicht nur um Jung und Alt, sondern auch um alles dazwischen. Ein
Fiireinander im Miteinander.

Sichtbarmachung und Wertschatzung von good practice

Kinder und Jugendliche miissen mehr befragt und einbezogen werden. Wir
brauchen mehr Angebote fiir Kinder und Jugendliche, um die Generationen
besser zusammenzubringen. Das Angebotsdilemma merken wir vor allem
im landlich gepragten Raum. Wir sollten den Nachwuchs etwas mehr
anbieten kénnen. Das ist eine groe Chance - die Jiingeren kdnnen viele
Liicken schlieBen. Das verpassen wir in unserem Landkreis (Bautzen) - aber
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auch in anderen Landkreisen sieht es da nicht besser aus - wie wir aus
Gesprachen mitnehmen konnten. Das zeigt, wo wir noch viel Nacholbedarf
haben.

Es ist wichtig sdmtliche Barrieren abzubauen - organisatorische,
sprachliche wie auch "mentale”. lhre Arbeit gelingt nur, wenn Menschen
sich eingeladen fiihlen. Ich glaube das Wort Generationenarbeit ist noch
nicht geldufig und damit auch nicht einladend fiir eine Befragung -
Menschen miissen eine Vorstellungskraft entwickeln kdnnen - das fehlt bei
dieser Frage und auch allgemein bei der Veranstaltung. Was meinen Sie mit
Generationenarbeit? Diese Frage blieb fiir mich ndmlich auch nach der
Veranstaltung nicht ausreichend beantwortet. Nach meiner Auffassung
liegt darin ein Kernproblem lhres ambitionierten Projekts.

Neue mutige Ansétze, um den demographischen Wandel zu begegnen. Wir
werden es laut aktuellem Stand nicht schaffen. Das geht bei den Kitas los,
in der Schule weiter und endet bei Tagespflege oder den
Pflegeeinrichtungen.

Vereine, Initiativen und kommunale Projekte sind sicherlich ein
Schliisselfaktor. Wenn aber Schulen bzw-. Kinder und Jugendliche auch
eine Rolle spielen - ist das immer ein Publikumsmagnet - in der
Werbephase, aber auch um Ihre Marke noch bekannter zu machen.

Mir ist im Kontext der Generationenarbeit wichtig, dass Raume geschaffen
werden, in denen Menschen wirklich miteinander ins Gesprach kommen -
nicht nur innerhalb einer Altersgruppe, sondern bewusst
generationeniibergreifend. Viele Konflikte oder Missverstandnisse
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entstehen aus fehlenden Beriihrungspunkten. Wenn Menschen erleben,
dass auch andere Generationen dhnliche Sorgen oder Hoffnungen teilen,
entsteht automatisch mehr Verstandnis und Respekt.

Dass man nicht an bestehenden Strukturen und Formaten vorbei agiert,
insbesondere im Landlichen Raum: Sdchsische Landjugend,
Land-Seniorenverband, Familienzentren, Mehrgenerationenhéuser,
Jugend-Clubs, Senioren-Treffs und andere Vereine sind Akteure, die vor Ort
bekannt sind und entweder eine oder mehrere Generationen ansprechen.
Bereits bestehende Dinge mit Preisen zu pramieren und abstrakte Berichte
auf einer tollen Homepage zu sammeln, ist nett aber fiir sich allein noch
nicht wirklich effektiv.

Austausch der Akteure untereinander ist wichtig, Fokus auf Sachsen
beachten, warum miissen die guten Beispiele aus Hannover kommen, wenn
hier in vielen Stadten und Orten auch eine gute Arbeit gemacht wird
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Film zum 4. Sachsischen Generationendialog anschauen:




Der Austausch zwischen den Akteuren ist mir besonders wichtig, um neue
Inspirationen zu erhalten, aber auch "blinde Flecken" in der eigenen Arbeit
zu lokalisieren.

Sehr aufschlussreich war fiir mich der Impulsvortrag von Hartwin Maas.
Gerne hatte ich mir dazu ein Handout gewiinscht, um das Gehédrte im
Nachgang regelméBiger fiir mich aufzubereiten und reflektieren zu kénnen.

Fiir die Generationenarbeit ist uns besonders wichtig, Begegnungen zu
ermaglichen und Barrieren zwischen Altersgruppen abzubauen - auch, wenn
dieses am Telefon oder im Chat erfolgt. Unterschiedliche
Lebenserfahrungen sind ein groer Schatz - und gleichzeitig brauchen sie
Raume, in denen Austausch und gemeinsames Lernen bewusst unterstiitzt
werden. Wir erleben, dass gegenseitiges Zuhéren und das Teilen von
Perspektiven Vertrauen schaffen und Missverstandnisse zwischen
Generationen auflosen. Gerade in Zeiten gesellschaftlicher Veranderung ist
es zentral, Menschen jeden Alters zu starken, ihnen Orientierung zu geben
und ein Gefiihl von Gemeinschaft zu vermitteln.

Unser Wunsch ist, dass Generationenarbeit weiterhin als
gesamtgesellschaftliche Aufgabe verstanden wird: Sie fordert
Zusammenhalt, er6ffnet neue Blickwinkel und zeigt, dass wir
Verantwortung fiireinander tragen - unabhangig vom Alter.

Dass die Thematik bereits in unseren Schulen besprochen wird, um Kinder
und Jugendliche dafiir zu sensibilieren.
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Dass die Jugendlichen aus ihrem medialen Schneckenhaus kommen.
Demnach muss man entsprechend interessante Angebote schaffen, um sie
auch fiir Generationenarbeit zu motivieren.

Miteinander arbeiten, vertrauen, den Menschen "vor Ort" und den
Kommunen finanzielle Mittel zur Selbstverwirklichung geben

An den landlichen Raum zu denken und das auch an jeder Stelle zu
erwahnen - ist wertschatzend und sicherlich auch Zielorientiert. Und doch
machten wir als aktive Gestalter in der Landeshauptstadt darauf verweisen,
dass es auch hier Probleme gibt, die sicherlich anders geartet sind als im
landlichen Raum - das differenziert anzugehen und Dresden, Leipzig oder
Chemnitz ganzlich nicht zu beachten, wird dem Namen
Generationenagentur Sachsen nicht wiirdig. GroBstadt-Szenarien sollten
mitgedacht werden - da es einen sehr grolen Teil an Senioren betrifft und
viele Modellprojekte mit jungen Menschen gerade hier aus dem Boden
gewachsen sind - weil auch die Anzahl der Aktiven hier groer ist.

Die Vielfalt der Generationen sollte noch mehr beriicksichtigt werden.
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Der Dialog ist wichtig. Jede Generation hat lhren Slang, Ihre Codes. Auch
jede Schicht hat so etwas. Das muss transparent sein und es muss so
gesprochen werden, dass sich jeder versteht.

Gesprédche zwischen den Generationen mit viel Vermittlung von Inhalten zur
eigenen Lebenswelt. Uber emotionales Erzahlen die Jungen fiir die Vita der
Alten aufschlieBen und umgekehrt. Keine reine Fakten Vermittlung, sondern
durch anschauliche ‘Beispiele aus dem eigenes Leben Historie erkennbar
machen.

In der Veranstaltung in Bautzen hat sich hervorragend die besondere Arbeit
der Agentur widergespiegelt. Generationen zusammenzufiihren, den
Austausch zu fordern ist sehr gut gelungen. Es gab viele Maglichkeiten des
Austauschs von Erfahrungen, aber auch das Sammeln von Ideen, die sich
schon bewahrt haben oder in Vorbereitung sind. Danke fiir einen
spannenden und interessanten Tag.

Generationsarbeit im landlichen Raum mit Schwerpunkten wie Mobilitat
(Jung und Alt), fehlende Rdume (Jung und Alt)

Um die Generationenarbeit (weiterhin) erfolgreich gestalten zu kdnnen,
bedarf es Angebote zur Unterstiitzung (Finanzierungsmittel,
Wissenstransfer, etc.). Hierbei ist insbesondere die Niederschwelligkeit der
biirokratischen Wege wichtig. Der sachsische Generationenaward ist ein
hervorragendes positives Beispiel dafiir. Hiirden miissen bei dieser, in
vielen Bereichen ehrenamtlichen, Arbeit gering sein.

Die Grundlage jeder Generationenarbeit ist das Dasein von Verstandnis der
unterschiedlichen Altersgruppen fiir die jeweils anderen. Nur so lassen sich
bestehende Hiirden iiberwinden. Daher braucht es aus meiner Sicht vor
allem die Arbeit an den Grundeinstellungen unserer Mitmenschen, erst
dann konnen auch neue Inhalte iberhaupt wirklich ankommen.

Je mehr Méglichkeiten zum Gespréach / Dialog um so besser




6. Allgemeine Frage: Welche Formate oder Unterstiitzungsangebote wiirden Ihnen helfen, die

Zusammenarbeit zwischen den Generationen nachhaltig zu fordern?

Entwicklung / Ermoglichung von fiirsorgenden
Gemeinschaften (Caring Communities), und zwar
nicht, um sich um die Alten zu kiimmern -
sondern um das Sprichwort ES BRAUCHT EIN
DORF, UM KINDER GROBZUZIEHEN dahingehend
zu erweitern ES BRAUCHT GEMEINSCHAFT, UM
GUT LEBEN ZU KONNEN

Es miisste kleine Projektfonds mit leichter
Beantragung.

Datenbank/ Ubersicht fiir Fordergeldprogramme

Mehr Wertschatzung fiir soziale Projekte und
Verstandnis auch im Sinne der Férderungen

Vor allem die Maglichkeiten, dass Menschen
zusammen kommen kénnen. In einigen Féllen
fehlen dafiir Rdume, in anderen Féllen eine
Begleitung fiir Erfahrungen. In jedem Fall ware es
wohl gut, dass es vor Ort Menschen gibt, die
Begegnungen und Zusammenarbeit initiieren,
koordinieren und organisieren. Zudem braucht es
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sicher auch weitere Rahmenbedingungen, wie die
Unterstiitzung von Institutionen und Kommunen,
als ein gutes Netzwerk. Und nicht zuletzt auch
Aufwandsentschéadigungen oder (kleinere)
Betrage, die bei Ideen, Projekten oder
Veranstaltungen auch die finanzielle
Unterstiitzung liefern. Zudem braucht es eine
gute Ansprache der Zielgruppen und ggf. auch
eine Moderation fiir Angebote und
Zusammenarbeit mit unterschiedlichen
Generationen. Und natiirlich die Lust und die
Freude der Menschen, sich daran zu beteiligen.

Gemeinsame Projekte im Ehrenamt
Beschreibung: Generationeniibergreifende
Projekte, bei denen beide Seiten gemeinsam an
einem konkreten Ziel arbeiten, stédrken das
Gemeinschaftsgefiihl und férdern den
praktischen Austausch. Beispiele kénnten soziale
Projekte, kulturelle Events oder ehrenamtliche
Hilfsaktionen sein oder auch
Schiilerprojektwochen.

Unterstiitzungsangebot: Finanzielle
Unterstiitzung oder Ressourcenbereitstellung fiir
die Umsetzung von gemeinsamen Projekten, z. B.
durch Fordermittel fiir Ehrenamtsinitiativen.

Vielleicht eine Barse fiir interessierte
Einrichtungen/Vereine etc., auf die man zugreifen
kann, Vernetzung ist immer wichtig.

Weniger Biirokratie. Weniger Politik. Mehr aktive
Entscheidungen vor Ort.

Nachhaltige Unterstiitzung iiber mehrere Jahre,
keine Tropfen, die kurz zischen, aber gleich
verdampfen.

Stabile Fordergelder, um hauptamtliches Personal
langfristig und gut bezahlen zu konnen.

Es braucht immer eine engagierte Person, die das
Thema vorantreibt und eine kommunale
Anbindung sowie Unterstiitzung sicherstellt. Fiir
so eine Person Gelder bereitzustellen ist das A
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und O - es geht nicht nur um Bezahlung dieser
Person, sondern auch um einen Topf, auf den
diese Person zuriickgreifen kann. Die Haushalte
sind nicht verlasslich und ohne finanzielle
Ressourcen kann die unterstiitzende Arbeit nicht
flankiert werden. Leider dreht sich alles ums
Geld.

- Einfach zugéngliche Forderiibersichten und
Ansprechpersonen

- Workshops, in denen generationsgemischte
Teams kleine Aufgaben losen

- eine Plattform, auf der man unkompliziert
Partner findet: Schulen, Seniorengruppen, Vereine
usw - wie eine "Matching-Borse"

Mehr Gesprachsformate, die die Entscheider und
Wiirdentrager in die gelebte Realitét holen.
Gelder, um einerseits die sozialen Locher zu
stopfen und andererseits an mutigen
Losungsansétzen zu arbeiten.

Unternehmen miissen einbezogen werden und
damit meinen wir nicht die Sozial-Unternehmen.
Themen in diesem Bereich verschlingen viel Geld
und professionelle Unterstiitzung, wir haben gute
Erfahrungen gemacht, regionale Wirtschaft
einzubeziehen. Generationen betreffen alle, so
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gibt es nie einen Zielgruppenkonflikt. Ihr Thema
emotionalisiert selbst Banker oder
Mittelstandsbosse, die immer nach
Imageprojekten suchen.

Sehr hilfreich wéren langfristige
Austauschformate, die iiber einzelne
Veranstaltungen hinausgehen. Beispielsweise
moderierte Themengruppen, die sich mehrmals
im Jahr treffen. Dariiber hinaus wére eine
strukturierte Ubersicht iiber Forderprogramme
wichtig, ergdnzt durch kurze Beratungsangebote
fiir Neulinge im Projektwesen.

Orte und Anladsse zu schaffen, um die o.g.
Akteure zur Zusammenarbeit zu motivieren (und
diese Zusammenarbeit dann auch konkret zu
fordern), wére ggf. ein sinnvoller Ansatz.
Kommunen kénnen Raume bereitstellen und
Feste organisieren, die SGA kénnte Gute Praxis
als Anregung bieten, Transferlernen ermaglichen,
Moderation von Prozessen iibernehmen und
Beratung zu Forderungen und Partnern bieten.

Erfahrungsaustausch zu Zugéangen, auf dem
Dorf/Land und in der Anonymitét der Stadte, zu
konkreten Akteuren und Finanzierungen

Film zum 4. Sachsischen Generationendialog anschauen: %

Méglichkeiten zum regelméafigen Austausch
zwischen Ehrenamtlichen in den
Handlungsfeldern und Impulsgebern, gerne auch
als Online-Format.

Um die Zusammenarbeit zwischen den
Generationen nachhaltig zu fordern, waren
offentliche Themenabende zu gesellschaftlich
relevanten Fragen sowie moderierte
Austauschformate sehr hilfreich. Solche
Begegnungsrdume ermaoglichen es, Erfahrungen
zu teilen, Perspektiven zu erweitern und
voneinander zu lernen.

Finanzielle Mittel, um Jugendliche fiir
Generationenarbeit zu motivieren und zu
unterstiitzen.

Finanzielle Unterstiitzung. Vor allem im Bereich
der Jugendarbeit. Um dort den Bogen zu
schlagen, die Alteren mit einzubeziehen.

Mehr Spielraum in den Kommunen anstatt auf
Freistaatsebene

Aus GroBstadt-Sicht! sind dabei besonders
relevant: Wohnen und Mobilitat - Kostendruck der
Anbieter fiihren zu Belastungen fiir
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Normalverdiener. Randlagen sind ginstiger, da
fehlt es aber an seniorengerechter
Quartiersentwicklung. Vergiinstigungen - die es
gibt - seitens der Verwaltung und auch der
Unternehmen - sind nicht transparent oder
bekannt genug. Es fehlt an Informationen - die
jeder versteht und die aktuell sind. Ein weiteres
Problem ergibt sich durch die Anschaffung
zeitgemaBer Technik. In Stadten wie Dresden gibt
es viel aussortierte Technik (sei es Privat oder
durch Firmen) - hier einen Pool aufzubauen, der
es ermaglicht, dass Geringverdiener Gerate vor
Ort beziehen kénnen - am besten mit dem Service
diese auch einzurichten. Das Angebot
gebrauchter Gerate, die den heutigen Standards
noch entsprechen, wird aktuell eher aus
wirtschaftlichen und weniger aus sozialen
Aspekten geschieht. Viele alte Menschen trauen
sich nicht, in bestimmte Geschafte zu gehen
(viele Auslander haben sich mit Repair-Shops fiir
Technik ein Standbein aufgebaut) und sie haben
auch Beriihrungsangste zu jungen Menschen.
Kontakt aufzunehmen fallt vielen schwerer als wir
denken. Das gilt aber nicht nur bei technischen
Themen. Wir sollten der Vermittlung von
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Hilfesuchenden und Helfenden neue Zugénge
schaffen. Die Frage ist, wie man so etwas zentral
organisieren kdnnte. Vielleicht ist das etwas, was
die Generationen-Verantwortlichen, die Sie
erwdhnt haben, leisten konnen.

Generationsiibergreifende Angebote des
Austauschs und des Miteinanders.
Dialogformate, wo einander zugehdrt und iber
Werte gesprochen werden kann. Workshops,
Podien, Biirgerdialoge in Orten und Gemeinden.

Deutschland ist Foderalismus. Foderalismus
bedeutet ganz eigene Dynamiken. Hier sollte
mehr in der Praxis kommuniziert werden. Bei der
Finanzierung, Erwartungen und Umsetzung.

Verstetigung von genutzten Angeboten in der
Forderung.

Es gibt keine Rezepte dazu. Fiir mich ist es sehr
wichtig, mit jeder Generation lberhaupt ins
Gesprach zu kommen.

Orte und Formate der barrierefreien Begegnung.

Besonders effektiv war fiir mich der Vormittag
mit dem World Cafe. In kurzer Zeit zu vielen
unterschiedlichen Themen ins Gesprach zu
kommen, ist fiir jeden mit Mehrwert verbunden.
Bitte weiter so verfahren, so kann sich jeder zu
Wort melden, Hinweise und Anregungen geben,
aber auch Fragen und Probleme im Miteinander
klaren.

Raume fiir niederschwellige Angebote fiir Jung
und Alt, um Hemmschwellen und Vorbehalte
abzubauen.

Ich denke, es braucht keine neuen Formate,
sondern vor allem eine Haltung aller Menschen,
die geprégt sein sollte von gegenseitiger
Akzeptanz und Respekt, unabhdngig vom Alter
der jeweiligen Personen.

Austauschformate fiir Forderprogramme und
Wissenstransfer
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7. Erreichte Ziele der Sachsischen Generationenagentur im Jahr 2025

Strukturbildung, Vernetzung und Wissensaufbereitung

Im Jahr 2025 lag der Schwerpunkt auf dem Aufbau tragfahiger Strukturen fiir die kiinftige operative Arbeit. Die Sachsische Generationenagentur vertiefte
ihre Netzwerkarbeit mit Kommunen, zivilgesellschaftlichen Akteuren, Wissenschaft und Verwaltung und bereitete zentrale Studien systematisch auf. Ziel
war es, Wissen so aufzubereiten, dass es fiir unterschiedliche Zielgruppen - insbesondere Kommunen und Initiativen - nutzbar wird. Diese Arbeiten
bilden die Grundlage fiir das Transfermodell, das ab 2026 in ausgewahlten Regionen erprobt wird.

Entwicklung und Vorbereitung zentraler Instrumente

Ein weiterer Fokus lag auf der Weiterentwicklung struktureller Instrumente. Der Generationenindex wurde methodisch gescharft und mit einem
Nutzungskonzept hinterlegt, das seine Anwendung als Orientierungs- und Lerninstrument in kommunalen Prozessen ermoglicht. Parallel entstand das
Curriculum fiir das Generationenbotschafter-Programm, mit dem ab 2026 gezielt Multiplikatorinnen und Multiplikatoren vor Ort qualifiziert werden sollen.

Dialog, Austausch und Sichtbarkeit
Ein wichtiger Baustein war die Entwicklung der Digitalen Tafelrunde als
kontinuierliches  Austauschformat.  Ausgehend von einzelnen

Online-Gesprachsrunden wurde das Format inhaltlich gescharft. Ein DIGITALE
besonderer Meilenstein war die Umsetzung eines zweiteiligen Formats in e SO — TAFEL-
Kooperation mit dem Goethe-Institut zum Thema “Generationengerecht - C =55 RUNDE
arbeiten”, das den Wissenstransfer zwischen Praxis, Wissenschaft und 4 2 - dor Generationcnarbet

institutionellen Akteuren gezielt starkte. Die Digitale Tafelrunde etablierte
sich damit als niedrigschwelliger, zugleich fachlich anschlussfahiger
Raum fiir Austausch und Reflexion. Im Jahr 2025 folgte die Sachsische
Generationenagentur zahlreichen Einladungen zu Fachveranstaltungen
und Dialogformaten - sowohl innerhalb Sachsens als auch dariiber
hinaus. Ziel war es, Generationenarbeit sichtbar zu machen, fachlich ‘
einzuordnen und in unterschiedliche Handlungsfelder einzubringen. Dazu o W a GENERATIONEN
gehorten unter anderem Beitrdge bei Fachveranstaltungen, regionale

SACHSISCHE
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Austausche sowie iiberregionale und digitale Formate, in denen die Dresden | Fachtag der Landesseniorenvertretung Sachsen ,Kommunen
Arbeit der SGA vorgestellt und diskutiert wurde. als Gestalter des Alterns”

Hannover: Teilnahme am Symposium , Gem/Einsamkeit” der Volks- ~ i eine seniorenfreundliche
) b Gesellschaft

wagenstiftung | Vorstellung der Arbeit der SGA im bundesweiten Kontext.

Fachtag am 05. November 2025
Haus der Kathedrale, Dresden

AL o

9},
m s

o

|

ﬂ,
|-‘=“"“

e 2

'—-J : . e N
Annaberg-Buchholz | Fachtag ,Quartiersarbeit in Bewegung“ mit Fokus
auf generationengerechte Quartiersentwicklung

Perspektiven einsamer und nicht-einsamer
Menschen auf Einsamkeit und soziale
Einbindung

Sebnitz | Tag der Sachsen | Gemeinsamer Auftritt mit der

Engagementstiftung Sachsen auf der Hauptbiihne - verbunden mit Erzgebirgskreis | Generationentour mit Gesprichen bei Akteuren vor Ort.
einem offentlichen Dank an Engagierte in der Generationenarbeit,

gemeinsam mit Petra Kopping und Michael Kretschmer
o ey

Mehr iiber die einzelnen Stationen in

2025 erfahren? Alle Beitrége sind im
Newsblog zu finden:

Zum Blog

ff‘f E(‘EAI;:NHSEI;TTEIONEN Evaluation Generationendialog 2025 | Aushlick 2026
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Zur weiteren Starkung der offentlichen Wahrnehmung wurden gezielt
Fachveroffentlichungen platziert. Im Friihjahr stellte sich die SGA im
Sachsenlandkurier vor und ordnete ihren Auftrag, ihre Arbeitsweise
sowie die Bedeutung von Generationenarbeit fiir den gesellschaftlichen
Zusammenhalt in Sachsen ein.

Im letzten Quartal folgte eine Veroffentlichung in der Zeitschrift der
Wohnungswirtschaft, die den Fokus auf Generationenarbeit im Quartier
legte und aufzeigte, wie Wohnen, Nachbarschaft, Engagement und
kommunale Entwicklung zusammenspielen konnen. Beide Beitrage
trugen dazu bei, Generationenarbeit auch in fachpolitischen und
praxisnahen Kontexten sichtbar zu machen.

Erganzend erprobte die Sachsische Generationenagentur mit den
Wiirdigungspartnerschaften ein neues Format zur kommunalen

22

Sichtbarmachung  von  Generationenarbeit.  Ziel — war es,

generationenverbindendes Engagement vor Ort zu wiirdigen und die
Menschen hinter den Projekten in den Mittelpunkt zu stellen.

Ein konkretes Beispiel dafiir ist die Wiirdigung im Landkreis Gorlitz: In
Zusammenarbeit mit Landrat Stephan Meyer konnte ein Sonderpreis
Ehrenamt verliehen werden, mit dem Barbel Moritz fiir ihr langjahriges
und herausragendes Engagement im Bereich der Generationenarbeit
ausgezeichnet wurde. Die Wiirdigungspartnerschaften zeigen exem-
plarisch, wie bestehende kommunale Engagement- und Ehrenamtspreise
genutzt werden konnen, um Generationenarbeit gezielt sichtbar zu
machen. Das Format soll kiinftig weiterentwickelt und auf weitere
Landkreise und Kommunen iibertragen werden.

@:%5E
e i
Film zum 4. Sichsischen Generationendialog anschauen: |4 DS’%
I he
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Den inhaltlichen Hohepunkt des Jahres bildete der 4. Sachsische
Generationendialog, der im zweiten Jahr der SGA als zentraler
landesweiter Ort fiir Austausch, Vernetzung und fachliche Vertiefung
weiter gefestigt wurde und damit das Jahreshighlight der sachsischen
Generationenarbeit darstellt.

Vorbereitung der operativen Phase ab 2026

Die im Jahr 2025 erreichten Ergebnisse - vom Transfermodell iiber den
Generationenindex bis hin zu Qualifizierungs- und Dialogformaten -
schaffen die fachlichen und strukturellen Voraussetzungen, um
Generationenarbeit in Sachsen ab 2026 gezielt in die Flache zu bringen
und nachhaltig zu stérken.

8. Ausbhlick 2026

Im Jahr 2026 steht die operative Umsetzung zentraler Vorhaben der
Sachsische Generationenagentur im Mittelpunkt. Ein besonderer
Schwerpunkt liegt auf dem Generationenbotschafter-Programm, das als
Modellvorhaben gemeinsam mit ausgewahlten Kommunen erprobt wird.
Ziel ist es, engagierte Akteurinnen und Akteure vor Ort zu qualifizieren,
Wissen weiterzugeben und generationeniibergreifende Prozesse
nachhaltig zu begleiten. Das Programm verbindet fachliche Impulse mit
praxisnaher Anwendung und soll Kommunen dabei unterstiitzen,
Generationenarbeit langfristig zu verankern.

Darauf aufbauend erfolgt die abschlieBende Pilotierung des
Generationenindex in den Modellregionen Landkreis Bautzen und
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Erzgebirgskreis. Der Index wird dort als Orientierungs- und
Lerninstrument eingesetzt, um generationeniibergreifende Perspektiven
sichtbar zu machen und Entwicklungsbhedarfe systematisch zu erfassen.
Erganzend dazu wird ein ,kleiner Index" eingefiihrt, der als Check-up zur
Selbst- oder Fremdeinschdtzung einzelner Vorhaben dient und
insbesondere fiir Projekte und Initiativen einen einfachen Einstieg
ermoglicht. Flankierend sollen Beratungs- und Austauschangebote weiter
ausgebaut werden, um den Zugang zu Fordermaglichkeiten zu erleichtern
und Akteure in der Generationenarbeit gezielt zu unterstiitzen. Digitale
und analoge Formate werden dabei miteinander verkniipft, um eine breite
Teilnahme zu ermdglichen.

Ein zentraler Fixpunkt bleibt der Sachsische Generationendialog, der
auch kiinftig als jahrlicher landesweiter Treffpunkt fiir Austausch,
Vernetzung und fachliche Weiterentwicklung dient und die
Generationenarbeit in Sachsen weiter starkt.

Evaluation Generationendialog 2025 | Ausblick 2026
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Wissenstransfer und Wissenszuwachs in Generationsthemen

24 Besuchen She unser W chiv, um Zusammenfassungen relevanter Publikationen zu entdecken.

Wir haben alle leicht verstandlich zusammengefs Auch die vollsténdigen Fassungen stehen zum

Lesen und Download bereit, generationen-in-sachsen.de/wissen


http://www.snl.gmbh
mailto:start@generationen-in-sachsen.de
http://www.generationen-in-sachsen.de

	 
	1. Feedback zum Generationendialog 2025:  
	 
	2. Akteure/Speaker des 4. Sächsischen Generationendialogs : (Auszug) 
	 
	 
	3. Im Hinblick auf den nächsten Generationendialog (Alle)  
	4. Was hat Ihnen gut gefallen, was sollten wir besser machen? (Nur Teilnehmer) 
	 
	5. Allgemeine Frage: Was ist Ihnen im Kontext der Generationenarbeit besonders wichtig?  
	6. Allgemeine Frage: Welche Formate oder Unterstützungsangebote würden Ihnen helfen, die Zusammenarbeit zwischen den Generationen nachhaltig zu fördern? 
	7. Erreichte Ziele der Sächsischen Generationenagentur im Jahr 2025  
	8. Ausblick 2026 

